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Analyse der Beschäftigungs- und Umsatzentwicklung der deutschen Automobilindustrie. Gegenstand der Analyse sind – soweit nicht 

anders gekennzeichnet – Betriebe (= örtliche Niederlassung) mit mindestens 50 tätigen Personen. Die tatsächlichen Umsatz- und 

Beschäftigungszahlen liegen also leicht über den hier dargestellten.

Definitionen entsprechend der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008): 

• „Automobilindustrie“: Hersteller von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

• „Hersteller“: Hersteller von Kraftwagen u. Kraftwagenmotoren

• „Zulieferer“: Hersteller von Teilen und Zubehör für Kraftwagen

• Nicht detailliert analysiert: Hersteller von Karosserien, Aufbauten u. Anhängern

Quellen:

• Statistisches Bundesamt

• Bundesagentur für Arbeit

(Beschäftigungsstatistik)



Umsatz und 
Beschäftigung
am Standort Deutschland
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Autoindustrie mit starkem Umsatzrückgang – Beschäftigung rückläufig

Der Umsatz der deutschen Autoindustrie schrumpfte im vergangenen Jahr deutlich – um fünf Prozent – , nachdem er im Vorjahr dank 
einer verbesserten Lieferfähigkeit, aufgrund der hohen Inflation und gestiegener Teilepreise um 10 Prozent gestiegen war. Bei der 
Beschäftigung setzte sich der mittelfristige Negativtrend fort: Die Zahl der Beschäftigten sank um knapp ein Prozent und lag damit auf 
dem niedrigsten Stand seit dem Jahr 2013.
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Zulieferer mit stärkeren Umsatzeinbußen als Hersteller

Im vergangenen Jahr verzeichneten die Zulieferer einen doppelt so starken Umsatzrückgang wie die Hersteller – nachdem schon im Vorjahr 

der Umsatz der Hersteller mit 12 Prozent deutlich stärker gewachsen war als der Umsatz Zulieferer (plus neun Prozent). 

Der Anteil der Hersteller am Gesamtumsatz lag 2023 bei 82 Prozent, der Anteil der Zulieferer bei 16 Prozent (Rest: Hersteller von 

Karosserien, Aufbauten und Anhängern). Damit ist in den vergangenen fünf Jahren der Umsatzanteil der Hersteller um vier Prozentpunkte 

gestiegen, der der Zulieferer um drei Prozentpunkte gesunken.
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Beschäftigungsabbau vor allem bei den Zulieferern
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Bei den Herstellern stieg die Beschäftigung im vergangenen Jahr zum zweiten Mal in Folge, blieb aber weiterhin deutlich unter dem 

Rekordniveau, das im Jahr 2018 erreicht worden war. Bei den Zulieferern hielt der Abwärtstrend hingegen an. Sie verzeichneten im fünften 

Jahr in Folge eine rückläufige Beschäftigung – damit sank im Jahr 2024 die Zahl der Beschäftigten bei den Zulieferern auf den tiefsten 

Stand seit mindestes 18 Jahren  (keine vergleichbaren Zahlen vor 2005 verfügbar).

Beschäftigung Zulieferer

2024: -2,4%

Beschäftigung Hersteller

2024: -0,1%

281 284
299

285 275 284 292 291 295 301 303 305 311 310 301 291
274 273 267

420 411 415 406 398 405
420

434
447 459 471 480 486 484

470
457 461 466 465

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

 Zulieferer  Hersteller



Hersteller entwickeln sich im 10-Jahres-Vergleich deutlich besserer
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Umsatzentwicklung Beschäftigungsentwicklung
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Sowohl der Umsatz als auch die Zahl der Beschäftigten haben sich bei den Herstellern in den vergangenen zehn Jahren deutlich 

positiver entwickelt als bei den Zulieferern. 



Die meisten Beschäftigten in Bayern und Baden-Württemberg
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In Bayern arbeiteten Mitte 
vergangenen Jahres (aktuellste 
verfügbare Daten) fast 251.000 
Personen in der 
Automobilindustrie, ein leichtes 
Plus gegenüber dem Vorjahr.

Baden-Württemberg und 
Niedersachsen – die eiden anderen 
Top-Automobilstandorte in 
Deutschland – verzeichneten 
hingegen 
Beschäftigungsrückgänge. 

Insgesamt schrumpfte die 
Beschäftigung in der Mehrzahl der 
Bundesländer.
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Bedeutung der Autoindustrie im Saarland am größten
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Die Bedeutung der 
Automobilindustrie für den 
Arbeitsmarkt unterscheidet sich 
stark von Bundesland zu 
Bundesland. Im Saarland arbeiten 
überdurchschnittlich viele 
Menschen in der 
Automobilindustrie – nirgendwo 
sonst in Deutschland ist die 
Bedeutung dieser Branche für den 
Arbeitsmarkt so groß. An den drei 
großen deutschen Autostandorten 
– Baden-Württemberg, 
Niedersachsen und Bayern – liegt 
der Anteil zwischen 4,2 und 4,5 
Prozent.
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Exporte
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Exporte nach Rekordjahr 2023 deutlich gesunken
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Die Exporte von Fahrzeugen und Fahrzeugteilen sanken im Jahr 2024 um vier Prozent – der erste Rückgang seit dem Corona-Jahr 

2020. Im Jahr 2023 waren die Exporte der Autoindustrie noch um zehn Prozent gestiegen. 



USA mit Abstand wichtigster Exportmarkt – China nur noch knapp vor Großbritannien
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Das wichtigste Exportland der 
deutschen Automobilindustrie sind 
die Vereinigten Staaten mit 
Ausfuhren von gut 34 Milliarden 
Euro. Gegenüber dem Vorjahr 
stieg das Exportvolumen in die 
USA  leicht – um knapp zwei 
Prozent. Die Ausfuhren nach China 
gingen hingegen 17 Prozent 
zurück, nachdem sie 2023 bereits 
um 18 Prozent geschrumpft 
waren. Von den Top 10 
Exportmärkten verzeichneten nur 
zwei – die USA und Polen – ein 
Exportwachstum, die Ausfuhren in 
die übrigen Länder sanken.
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Exportmarkt USA weiter auf hohem Niveau, China bricht ein
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Die Ausfuhren nach China lagen 2024 auf dem niedrigsten Stand seit dem Jahr 2015 – nicht inflationsbereinigt! Der drittgrößte 

Exportmarkt, Großbritannien, setzte seinen Erholungskurs des Vorjahres zwar nicht fort, blieb aber deutlich über dem Niveau der Jahre 

2020 bis 2022.
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